
FRAGE DES TAGES

Die USA motten die Space-Shuttles ein – finden Sie das
schade?

Die neue Frage des Tages steht unter www.neuepresse.de.

Ja, Weltraumforschung ist wichtig.

Nein, das ist doch Geldverschwendung.

48 %

52 %

APOTHEKEN

Sa. 8.30–22 Uhr
Falken-Apotheke, Wallensteinstr.
17 (Oberricklingen), Tel. 42 21 38.
Roland-Apotheke, Tiergartenstr. 118
(Kirchrode), Tel. 51 41 81. Stern-
Apotheke, Hildesheimer Str. 26 (Süd-
stadt), Tel. 98 99 80.
Sa. 8.30–So. 8.30 Uhr
Apotheke Schwarzer Bär, Deisterstr.
11 (Linden-Süd), Tel. 44 76 51. Apo-
theke am Denkmal, Badenstedter
Str. 214 (Badenstedt), Tel. 49 00 20.
Apotheke in der Lister Passage,
Lister Meile 86, Tel. 62 92 67. Fonta-
ne-Apotheke, Osterstraße 23 (Glei-
dingen), Tel. 0 51 02/25 83. Neue
Apotheke Mittelfeld, Lehrter Platz 3,
Tel. 86 45 73.

So. 8.30–22 Uhr
Apotheke zur Kugel, Bödekerstr. 69
(List), Tel. 66 99 44. Greif-Apothe-
ke, Berckhusenstr. 33 (Kleefeld), Tel.
55 25 44. Helios-Apotheke, Geveker
Kamp 56 (Davenstedt), Tel.
40 73 63.
So. 8.30–Mo. 8.30 Uhr
Annen-Apotheke, An der Lutherkir-
che 19 (Nordstadt), Tel. 70 18 78.
Igel-Apotheke, Albert-Schweitzer-
Straße 1 (Laatzen-Mitte), Tel.
82 39 41. Misburger Apotheke 1001
Nacht, Buchholzer Str. 4 (Misburg-
Nord), Tel. 8 99 10 01. Rathaus-Apo-
theke, Falkenstr. 29 (Linden-Mitte),
Tel. 44 03 05.

NOTRUF-NUMMERN

Stadt Hannover:
Allgemeiner Notruf (Polizei) 1 10
Feuerwehr 1 12
Gift-Notrufzentrale (05 51) 1 92 40
Notfallsprechstunde (Zentrum) 38 03 80
Notfallsprechstunde (Nordstadt) 1 23 83 43
Notfallsprechstunde (Laatzen) 9 82 25 74
Kinderärztliche Notfallsprechstunde 81 15 - 33 00
Mobiler ärztlicher Notdienst 31 40 44
Augen-, HNO-, Frauenarzt 31 40 44
Zahnärztlicher Notdienst 31 10 31
Schwangere in Not (08 00) 6 05 00 40
Notruf für vergewaltigte Frauen 33 21 12

VERKEHRSTIPP

Radarkontrollen: Montag auf der B 217 in
Richtung Hameln und in Ronnenberg, Diens-
tag auf der B 3 Richtung Celle und in Gehr-
den, Mittwoch auf der B 522 Richtung Hannover und in
Springe, Donnerstag auf der A352 Richtung Dortmund
und in Uetze und Freitag in Burgwedel.

Kabel für 40000 Euro weg
UETZE. Unbekannte haben
600 Meter Kabel vom Gelände
des Kieswerkes an der Straße
Schafstallweg (Uetze) gestoh-
len. Das Diebesgut hat einen
Wert von 40 000 Euro.
Ein 46-jähriger Werksange-

stellter hat die Tat gesternMor-
gen bemerkt und daraufhin die

Polizei verständigt. Die Täter
hatten offenbar zunächst den
Drahtzaun des Betriebsgelän-
des durchtrennt und dann das
zu einem Bagger gehörende
Kabel entwendet. Die Polizei
geht davon aus, dass es stück-
weise in ein Fahrzeug getra-
gen wurde. seb

Die Freibad-Saison fällt insWasser
Betreiber beklagen massiven Besucherschwund. Hallenbäder haben dafür großen Zulauf.
VON GARMIN WENDT

HANNOVER. Dieser Sommer
lässt Hannovers Freibäder im
Regen stehen: Sie haben nur
einen Bruchteil der norma-

len Besucherzahlen. „Gerade
haben wir einen Badegast“,
sagte Willi Grünthal gestern
ironisch. Der Chef vom RSV-
Bad Leinhausen verzeich-
net eine schlechte Saison mit

nur einem Viertel der Besu-
cherzahlen von 2010. Auch
im Annabad herrscht Flaute.
Badleiter Thomas Olenek:
„Wir brauchen 30 Tage gutes
Wetter im Jahr, hatten aber
bisher nur drei oder vier.“
Gestern Mittag überlegte

Leonard Major sogar, das
Freibad in Neustadt vorüber-
gehend zu schließen – kein
einziger Badegast war da:
„Seit Mai hatten wir weniger
als 4000 Gäste. Im vergan-
genen Jahr in diesem Zeit-
raum waren es 12 000.“ Gerd
Weßling vom Ricklinger Bad
glaubt nicht mehr daran, die
Saison mit schwarzen Zahlen
abschließen zu können.

Die Hallenbadbetreiber
dagegen können sich freuen:
„Wir haben eine gute Sai-
son“, sagt André Heineke
vom Vahrenwalder Bad. Die
Besucherzahlen liegen 50 bis
60 Prozent über dem Jahres-
durchschnitt. „Wir sind hoch-
zufrieden“, sagt auch Aqua-
Laatzium-Sprecherin Britta
Pötter. Sie kann 12 000 Besu-
cher mehr verzeichnen als im
vergangenen Jahr um diese
Zeit – und auch die Sauna ist
gut besucht.
Für die Freibäder gibt es

noch eine Hoffnung: einen
heißen August. „Ein richtig
guter Monat mit durchge-
hend über 25 Grad könnte

den Verlust noch auffangen“,
glaubt Major. Doch Domi-
nik Jung vom Online-Wet-
terdienst „wetter.net“ hat
keine guten Nachrichten: Das
Wochenende bleibe wechsel-

haft, und auch im August sei
kein größeres Hoch in Sicht.
Nur selten soll das Thermo-
meter auf 25 Grad klettern:
„Es wird eher frühherbst-
lich.“

ANSTURM:
Hallenbä-

der profitie-
ren vom küh-
len Wetter. Im
Vahrenwalder

Bad stehen
die jungen
Badegäste
Schlange.

Foto:
Reinhardt

FLAUTE:
Das Anna-
bad hatte,
wie auch die
anderen han-
noverschen
Freibäder, nur
sehr wenige
Besucher in
den vergan-
genen Tagen.

Foto: Decker

LinkewillMandatszahl vervielfachen
■ Kommunalwahlkampf kostet 300000 Euro
VON THOMAS NAGEL

HANNOVER. Große Worte
zu Beginn des Wahlkamp-
fes: „Mit dieser Wahl wird die
Linke erwachsen“, sagte ges-
tern der Landesvorsitzende
Manfred Sohn. Gemeint ist,
dass die Linke bei der Kom-
munalwahl 2006 noch nicht
geeint war, es gab keine bun-
deseinheitliche Partei – 2011
ist das anders.
„Bis auf den Landkreis Uel-

zen sind wir in allen Kreisen
vertreten“, meint Sohn. Vor
fünf Jahren war das nur in 25
von 45 Landkreisen der Fall.
Entsprechend selbstbewusst
präsentiert sich die Linke:
„Wir wollen die Zahl der Man-
datsträger vervielfachen“, so
der Vorsitzende. Zurzeit hat
die Linke 142 Politiker in den
kommunalen Gremien. Für

die Stadt Hannover klingt das
bescheidener, dort wolle man
die Zahl von vier Mandaten
halten.
Bei den Inhalten setzt die

Linke auf Bewährtes: Mit
Parolen wie „Privatisierung
ist Raub“ oder „Trotzt Mer-
kel- und EU-Diktaten“ geht
es gegen die bürgerliche Lan-
des- und Bundesregierung.
Deshalb schließt der Landes-
vorstand auch auf kommuna-
ler Ebene Bündnisse mit CDU
und FDP aus.
„Wir treffen das Gefühl der

Leute, die Angst vor sozialem
Abstieg haben“, sagt die Lan-
desvorsitzende Giesela Bran-
des-Steggewentz. Mit einem
guten Kommunalwahlergeb-
nis wolle man den Grund-
stein für die „Ablösung des
schwarz-gelben Elends im
Land“ legen.

Landesweit wird die Linke
300 000 Euro in den Wahl-
kampf investieren.DieSumme
sei höher als vor fünf Jahren
und ein Zeichen für die Kon-
solidierung
der Partei.
Als Zug-

pferd dient
Oskar Lafon-
taine, der am
9. September
in Hannover
auftritt.
Bei der

Kommunal-
wahl 2006
erreichte die
Linke (damals
Linksbündnis)
in der Stadt
Hannover 4,7
Prozent und
in der Region
drei Prozent.

■ Vorsitzender Voigt kündigt Rückzug an
VON DIRK ALTWIG
UND THOMAS NAGEL

HANNOVER. Eigentlich
schienen sich die Wogen

bei der han-
noverschen
Linken
geglättet
zu haben.
Doch nun
hat der
Regions-
vorsitzende
der Par-
tei, Det-
lev Voigt,
erklärt, dass
er bei Neu-
wahlen des
Vorstands
nicht mehr
kandidie-
ren wird. In
einer E-Mail

an Mitglieder hat er das
angekündigt. Er schlägt
darin vorzeitige Neuwah-
len im September vor. Nor-
malerweise müsste sich
der Vorstand erst im April
2012 dem Votum der Mit-
glieder stellen.
„Ich glaube, dass wir

nach den Kommunalwah-
len einen Neustart brau-
chen“, so Voigt. Er räumt
aber auch ein, dass eine
gewisse Unzufriedenheit
mit der Partei ihn zu sei-
nem Schritt bewogen
habe. Voigt warb dafür,
dass die Fraktionen die
Vergabe von Honorarver-
trägen offenlegen.
Es kam zu keiner Abstim-

mung, weil der Vorstand
nicht beschlussfähig war.
„Ich vermute, dass man
darüber nicht abstimmen

wollte“, sagt der Vorsit-
zende. Detlev Voigt plä-
diert dafür, Vorwürfe der
Kungelei gar nicht erst auf-
kommen zu lassen: „Es
gehtnicht, dassBeraterver-
träge hinter dem Rücken
der Partei geschlossen
werden.“
Nach NP-Informationen

hat die Ratsfraktion der
Linken in den vergangenen
fünf Jahren etwa 1700 Euro
an Honoraren ausgegeben
– zu wenig, um Mausche-
leien zu vermuten.
InderVergangenheitwar

die hannoversche Ratsfrak-
tion der Linken immer wie-
der durch persönliche
Querelen aufgefallen. Für
die kommende Wahlperi-
ode fordert die Partei eine
größere Geschlossenheit
von der Fraktion.

OPTIMISTISCH: Die Landesvorsitzen-
den Giesela Brandes-Steggewentz
und Manfred Sohn. Foto: Decker

66-Jährige spuckt
Polizisten an

Essen in Kitas für
Bedürftige billiger

LEHRTE.EinNachbarschaftsstreit zwischen
Seniorinnen ist vorgestern eskaliert. Eine
66-Jährige pöbelte an der John-F.-Ken-
nedy-Straße (Lehrte) um 23 Uhr lautstark
eine 71-Jährige aus dem Fenster heraus
an und schlug gegen Wände. Polizisten
versuchten, die beiden zu beruhigen. Die
polizeibekannte 66-Jährige wollte sich
aber nicht beruhigen. Zuerst beschimpfte
sie die Beamten, dann fing sie an zu treten
und zu spucken.
Gegen die Mitnahme in eine Gewahr-

samszelle wehrte sie sich ebenfalls vehe-
ment – sie klagte dann plötzlich über
Atemnot. Die Frau wurde ins Krankenhaus
gebracht. Jetzt erwartet sie ein Strafver-
fahren wegen Beleidigung, Körperverlet-
zung und Beamtenbeleidigung. seb

HANNOVER. Günstigere Verpflegung für
Kinder sozial schwacher Eltern: Als Folge
des Bildungs- und Teilhabepakets des Bun-
des reduzieren sich die Essenskosten für
Jungen und Mädchen in Kitas im Monat
von 30 auf 16 Euro. Dazu müssen Eltern
den entsprechenden Antrag ausfüllen.
Man habe sich mit dem Land, der

Region und der Stadt verständigt, dass die
Leistung des Paketes pauschal mit dem
Essensgeld verrechnet wird, sagt Jugend-
dezernent Thomas Walter. Er betont, dass
dadurch das Berechnungsverfahren unge-
mein erleichtert würde: „Für sozial Bedürf-
tige ermäßigt sich das Essensgeld um fast
die Hälfte.“ Für Härtefälle gibt es wei-
terhin die Möglichkeit des vollständigen
Erlasses. seb

Spritzen-Angriff: Zeugen gesucht
HANNOVER. Nach dem Angriff auf einen
40-Jährigenmit einer Spritze suchtdiePoli-
zei mit Plakaten Zeugen. Der Täter hatte
dem Opfer die an einem Regenschirm
befestigte Spritze am Freitag, 15. Juli, um
16 Uhr an der Fischerstraße (Calenberger
Neustadt) ins Gesäß gedrückt.
Laut Polizei hat der Täter offenbar will-

kürlich gehandelt. Er halte sich nach Zeu-
genaussagen öfter in dem Bereich auf.
Identifizieren konnte ihn noch niemand.
Er ist etwa 45 Jahre alt, 1,75 Meter groß,
schlank, hat sonnengebräunte, trockene
Haut und trug zur Tatzeit ein großes Pflas-
ter auf der Wange. Ein ärztliches Gutach-
ten des Opfers steht noch aus. seb

SUCHE: 40 Plakate wurden auf-
gehängt. Foto: Schaarschmidt

HANNOVER. Im Sog der Wis-
senschaft: Gestern wurde an
der Leibniz-Uni Hannover die in
Deutschland einzigartige 3-D-
Wellenmaschine vorgestellt. Am
Franzius-Institut für Wasserbau

und Küsteningenieurwesen sind
nun Messungen für die Belas-
tungen von Off-Shore-Wind-
kraftanlagen möglich. Auch in
der Tsunami- und Deichbaufor-
schung soll sich die 2,4 Millio-

nen Euro teure Anlage bewäh-
ren. „Die Forscher sind jetzt her-
vorragend gerüstet“, so Wis-
senschaftsministerin Johanna
Wanka. Das Land und die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft

finanzieren die Anlage. Sie hat
einen Durchmesser von 40 mal
24 Metern und kann Wellen
von bis zu 40 Zentimetern Höhe
erzeugen – bei einer Wassertiefe
von bis zu einem Meter. ton
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